
 

Bayerisches Landesamt für
Umwelt  

 

 

Merkblatt Artenschutz 
 
Gemeine Teichmuschel (Anodonta anatina) 
(auch Kleine Teichmuschel oder Entenmuschel)  

Teichmuscheln gehören zu den größten und häufigsten einheimischen Süßwas-

sermuscheln. Deshalb wurden sie in der Vergangenheit auch als Tierfutter z.B. für 

Schweine verwendet. Trotz ihrer breiten ökologischen Valenz sind jedoch auch die 

Bestände der Kleinen Teichmuschel heute im Rückgang begriffen.  

Systematik  

 

Morphologie 

Die Schale der Entenmuschel Anodonta 

anatina ist in der Regel dünner als die 
der heimischen Flussmuschelarten und 
rhombisch - oval geformt. Die meist gelb-
lich bis dunkelbraun gefärbten Muschel-
schalen besitzen keine Schlosszähne 
(Anodonta = die „Unbezahnte“). Im Un-
terschied zur Großen Teichmuschel 
(Anodonta cygnea) glänzen die Schalen 

an der Innenseite nur matt perlmuttfar-
ben. Die Schale ist im vorderen Bereich 
leicht verdickt (bei Leerschalen i.d.R. gut 
spürbar). Des Weiteren ist bei Anodonta 

anatina das „dreieckige“ Schild stärker 
ausgeprägt und das Schlossband (Liga-
ment) kürzer und breiter. Etwa parallel 
zur Oberkante der Schale verlaufen die 
welligen Wirbelfalten. Die Schalenmor-
phologie ist sowohl innerhalb einer Popu-
lation als auch zwischen Populationen 
äußerst variabel und hängt stark vom 
Habitat ab (z. B. Still-/Fließgewässer, 
Substratzusammensetzung). Adulte Tiere 
erreichen eine Länge von ~ 150 mm. Der 
große, breite Einströmsiphon ist von ei-
nem Papillenrand gesäumt, die kleinere 
Ausströmöffnung ist dagegen glatt. 

Biologie und Ökologie  

Von allen heimischen Großmuscheln 
bewohnt die Gemeine Teichmuschel das 
breiteste Spektrum an Gewässertypen. 
Sie kommt in stehenden bis langsam 
fließenden, kleineren und größeren Ge-
wässern vor, wobei der Untergrund grob 
sandig bis schlammig sein kann. Besie-
delt werden alle Gewässerbereiche, die 
Tiere werden jedoch selten tiefer als acht 
Meter gefunden. Sie erreichen eine Filt-
rationsleistung von 2,5 - 3 l pro Stunde 
und Tier. Dadurch erfüllen Teichmu-
scheln eine wichtige Funktion im Ökosys-
tem ihres Gewässers. Die Art ist ge-
trenntgeschlechtlich. 

Klasse Bivalvia (Muscheln) 

Ordnung Unionoida 
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Kleine Teichmuschel 



 

 

Bei der im Sommer stattfinden-
den Befruchtung geben die 
männlichen Tiere Spermien ins 
Wasser ab und die Weibchen 
strudeln diese mit dem Atem-
wasser ein. Die Eier werden in 
der Mantelhöhle befruchtet. In 
den Kiementaschen des Mutter-
tiers reifen die Glochidien heran, 
die dann im Folgejahr zwischen 
Januar und April ins Wasser ab-
gegeben werden (300.000 - 
400.000 Glochidien). Mit einem 
Haken können sie sich an Haut, 
Flossen oder Kiemen des Wirts-
fisches anheften. Als Wirtsfische 
sind vor allem Bachforelle, Re-
genbogenforelle, Aitel, Gründ-
ling, Güster, Hasel, Moderlies-
chen, Nerfling, Rotauge, Rot-
feder, Schleie, Flussbarsch, 
Zander, Mühlkoppe und Drei-
stachliger Stichling geeignet. 
Die Glochidien fallen nach eini-
gen Wochen Entwicklungszeit 
vom Wirtsfisch ab. Nach etwa 2 - 
4 Jahren sind die Jungmuscheln 
geschlechtsreif. Je nach Um-
weltbedingungen können sie ein 
Alter von bis zu 15 Jahren errei-
chen. 

Verbreitung und Gefährdung 

Das Verbreitungsgebiet der Klei-
nen oder Gemeinen Teichmu-
schel umfasst ganz Europa und 
erstreckt sich bis weit ins westli-
che Asien. Entsprechend ihrer 
deutschen Bezeichnung „Gemei-
ne“ Teichmuschel war A. anatina 
früher sehr weit verbreitet. Die 
Art war so häufig, dass sie z. B. 
als Schweinefutter verwendet 
wurde. Ihre Verbreitung wird 
durch die Nutzung eines breiten 
Wirtsfischspektrums und zahlrei-
cher, z.T. sehr unterschiedlicher 

Habitate ermöglicht. Daher zählt 
die Art auch heute noch zu den 
weniger stark gefährdeten 
Großmuscheln. Trotzdem sind 
auch die Bestände der Kleinen 
Teichmuschel zurückgegangen. 
Bisweilen treten lokal hohe Ver-
luste durch Bisamfraß auf (Stopp 
der flächendeckenden Bisambe-
kämpfung in Bayern Anfang 
2000). Des Weiteren kommt es 
zu hohen Verlusten, wenn die 
Tiere beim Ablassen und Win-
tern/Sömmern von Teichen nicht 
vorher abgesammelt werden.  
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Stehende Gewässer sind typische Lebensräume von Teichmuscheln  


